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ili 1900Politiſche Wochenſchau

Die Ereigniſſe im fernen Oſten haben auch dieſer Woche
ihren Stempg aufgedrückt Sie bildeten das Alpha und Omega
der öffentlichen Erörterungen und werden dieſe letztere auch
wohl noch für einige Zeit beherrſchen weil wenn erſt die
zahlreichen deutſchen Verſtärkungen an Ort und Stelle än
kommen werden das Intereſſe der weiteſten Kreiſe dann noch
eine ungleich höhere Steigerung erfahren dürfte Wenn auch
im allgemeinen zugegeben werden muß daß die Nachrichten
welche im Laufe dieſer Woche über die Kämpfe in China
einliefen an Schwere und Tragweite die früheren Meldungen
nicht ganz erreichten ſo brachten ſie leider doch die wenig tröſt
liche Ausſicht auf das demnächſtige Bekanntwerden beträchtlicher
deutſcher Verluſte und dieſe Thatſache vor allem iſt es welche
die Genugthunng über die Bravour mit der ſich die deutſchen
Soldaten in Oſtaſien an den blutigen Kämpfen betheiligen
nicht ganz zum Durchbruch kommen läßt Die Unklarheit
welche über die Größe der Verluſte herrſcht das Ausbeiben
jeder Nachrichten über die Namen der Gefallenen und Ver
wundeten bilden weitere Momente der Erklärlichmachung der
etwas gedrückten Slimmung die unbeſtreitbar über dem Volke
lagert ans der aber keineswegs ein ungünſtiger Rückſchluß auf das
nationale Empfinden deſſelben gezogen werden darf Die er
frenliche Einmüthigkeit welche ſich in dem in dieſer Woche zum
erſten mal ſeit Jahrzehnten wieder in Aktivität getretenen
Bundesrathsausſchufſe für änßere Angelegenheiten über
die Beurtheilung der Lage und der von der Reichsregiernng
an derſelben getroffenen Maßnahmen kundgab nicht minder die

r welche das Nundſchreiben des GrafenBülow an die verbündeten Regierungen überall fand ſind
die beſte Gewähr dafür daß man der Regierung und den
Schritten welche ſie den chineſiſchen Wirren gegenüber ergreift
mit vollem Vertrauen gegenüberſteht andererſeits kann aber
auch die Zurückhaltung die man in der Preſſe den über
eifrigen Befürwortern einer neuen Flottenvorlage über den
Bau von Auslandskreuzern ſowie der Schaffung
einer Kolonialarmee bewahrte als Beweis für die
ruhige Auffaſſung die man bei uns über die änußere
Lage hat dienen Daß bezüglich der letztgenannten Forderung
einzelne Vorſchläge ſich dahin verirrten eine Kolonialmacht
aus dem Abſchaum der Bevölkerung zu bilden
genug um hier nochmals erwähnt zu werden

Der hohe Grad von Aufmerkſamkeit welcher den oſtaſiatiſchen
Vorgängen gewidmet wurde hinderte aber nicht daran auch die
inneren Fragen unſerer Politik nach Gebühr zu würdigen Die
Ankündigung der Berl Pol Nachr daß ſich die Regierung
mit der Abſicht trage erneut einen Verſuch zum Erlaß eines
Schuldotations geſetzes zu machen verfehlte natürlich
nicht in der konſervativen und ultramontanen Preſſe alsbald
die Freunde und eifrigen Befürworter der lex Zedlitz längſt
verfloſſenen Angedenkens wieder auf den Plan zu rufen und
ihre Raiſonnements lehrten daß das Finden der mittleren
Linie der Regierung doch ſchwerer fallen dürfte als ſie an
zunehmen ſcheint Jedenfalls darf ſie ſich darüber keinen
Jlluſionen hingeben daß jeder Verſuch den Forderungen der eben
erwähnten orthodox klerikalen Koalition irgendwelche Konzeſſionen
zu machen ſofort eine entſchiedene Oppoſition im Volke finden
würde da mau aus den Erfahrungen welche man in anderen
Ländern mit der Herrſchaft der Kirche über die Schule gemacht hat
und noch macht Lehren zur Genüge hat ziehen können um ſich
allen diesbezüglichen Plänen zu widerſetzen Andererſeits könnte
es für unſere innerpolitiſchen Verhältniſſe nur von Nutzen ſein
wenn der Volkswille durch eine neue Campagne um die Frei
heit der Volksſchule zum Erſtarken und zum friſchen Bewußt
ſein ſeiner Kraft gelangte Die Richtung in welcher ſich die
Erörterung über die Handelsverträge im Laufe dieſer
Woche bewegte zeigt daß die hochſchutzzöllneriſchen Elemente
mit nachhaltigem Eifer an der Arbeit ſind ihrem Ziele
entgegenzuſtreben und wenn ſchließlich auch die Verhandlungen
der rheiniſchen nationalliberalen Vertrauensmänner den An
ſchein erwecken konnten daß ſich in dieſer Partei eine Gegen
ſtrömung bemerkbar zu machen beginne ſo iſt die
Unentſchiedenheit und das Hin und Herſchwanken jener
Partei an ſich ſchon Grund genug auf dem Poſten
zu ſein Auch die an ſich erfreuliche Thatſache des
endlichen Zuſtandekommens eines deutſch amerikaniſchen
Meiſtbegünſtigung svertrages ſollte die Wachſamkeitder Gegner der ſchuhrbülneriſchen Bewegung nicht einſchläfern

wenn ſie auch zu beweiſen ſcheint daß die Regierung dem
Verlangen der Agrarier und ihrer Freunde zukünfti e
Tarifverträge nicht aber Verträge auf der Grund t
der Meiſtbegünſtigung abzuſchließen nicht ſtattzugeben gewillt
iſt Es hieße das auch den Abſchluß von Handelsverkrägen
überhanpt unmöglich machen die heute wo die deutſche In
duſtrie ihre Expanſionskraft ansgenntzt hat und auf den Weltmarkt und veſen weitere Eroberung geradezu angewieſen iſt

nothwendiger denn je ſind
Neben der Erörterung dieſer hauptſächlichſten Themata die

wohl noch für einige Zeit vorherrſchend bleiben werden be
ſchäftigten in dieſer Woche auch einige Erſatz wahlen zum
Reichstage die Preſſe beſonders die in Mülhauſen im Reichs
lande weil ſie den Sozialdemokraten eine recht empfindliche

und geradezu vernichtende Niederlage brachte Auch die Gefahrwelche die eng ſteigenden Kohlenpreiſe für unſer wirth

ſchaftliches Leben heraufzubeſchwören drohen fand ernſtliche
Beachtung durch welche die Ueberzeugung von der Noth

rei eines Eingreifens der Regierung weſentlich gefördert
wurde

Die Ereigniſſe im Auslande traten naturgemäß hinterder chineſiſchen Frage zurück waren abgeſehen ſiervon aber

iſt abſurd

auch ſo wenig wichtiger Natur daß ſich darüber kaum etwasn aus Surefettregiſtiren läßt a wo der Kleinkrieg

zwiſchen Engländern und Buren luſtig fortgeſetzt wird kam
eine Meldung die erkennen läßt daß die Kraft und der
Muth des tapferen Burenvolkes noch keineswegs erſchöpft
ſind denn Lord Roberts mußte bedauern melden zu müſſen,
daß er eine ganz empfindliche Niederlage die ihm große Ver
luſte brachte erlitten hat Daß dieſe Niederlage den Eng
ländern nur wenige Meilen von ihrem Hauptquartier bei
gebracht wurde ſcheint zu beweiſen in wie e
Maße die Bewegungsfähigkeit der britiſchen Truppen beein
trächtigt iſt dokumentirt aber daß der ſüdafrikaniſche
Feldzug keineswegs ſo ſchnell ſein Ende erreicht haben wird
wie Lord Roberts ſiegesbewußt in London r machen
wollte Die Buren dürften ihm noch manche Nuß zu knacken
geben und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß der Marſchall ſich
nicht doch noch daran die Zähne ausbeißt Sch

Dentſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer iſt wie uns ein Telegramm mieldet auf ſeiner
Nordlandreiſe geſtern nachmittag in Aaleſund eingetroffen

Jn Jnterlaken ſtarb in der Nacht zum Donnerstag der
Generaladintant Kaiſer Wilhelm s General der Kavallerie
Graf Schlieffen

Zum Reichsgerichtsrath iſt der Frankfurter Ober
r richtsrath Dr Frhr Sprecher v Bernegg ernannt

worden
Der Reichsanzeiger meldet Der braunſchweigiſche Miniſter

Hartwieg erhielt den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit
dem Stern der Oberforſtmeiſter a D Küſter den Rothen
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub

Weltpolitik in China
Unter dieſer Spitzmarke veröffentlicht in der Heitſchrift

Deutſches Wochenblatt ein Freiherr Fritz von Guhlen
einen Aufſatz der ſich mit den Ereigniſſen in China beſchäftigt
und der deutſchen Regierung insbeſondere der deutſchen Heeres
und Marine Verwaltung folgende Unliebenswürdigkeiten ſagt

Deutſchland treibt jetzt thatſächlich Weltpolitikt Wir
dächten daß wer den Muth hat ſich eine ſolche Aufgabe zu
ſtellen es auch für nöthig erachtet hat die Mittel zu ihrer
Durchſührung zu erringen damit er nicht innerhalb der Welt
händel von den Ereigniſſen überraſcht werde Aber es will
ſcheinen als wenn man ſich mit der offiziellen Proklamirung
der Weltpolitik begnügt und das Weitere vertrauensvoll einer
hoffentlich gnädigen Zukunft überlaſſen habe Seit 1870 hat
die deutſche Nation zum erſten male wieder das Wort

Mobilmachung zu hören bekommen Was in den letzten
Tagen ſich in Kiel und Wilhelmshaven zugetragen hat
verdient freilich im Grunde nicht dieſe ſtolze Bezeich
nung Aber laſſen wir des Vergleiches wegen die heutige
ſogenannte Mobilmachung als Mobilmachung gelten
wie verſchieden iſt ſie von ihrer Vorgängerin Am
19 Juli 1870 griff Moltke aus ſeinem Aktenſpind das be
treffende Fascikel heraus und der Feldzug rollte glatt ab
Heute war rein gar nichts fertig geweſen Alles
hatte in unheimlicher Ueberſtürzüung und mit dem
denkbar größten Aufwand an Koſten noch im letzten
Augenblick zur Stelle gebracht werden müſſen die Schiffe
die Truppen ihre Bekleidung die Munition die VerpflegungMan ſieht alles andere beſitzen nuſere maßgebenden Kreiſe

eher als ſtaatsmänniſchen Blick welcher den Ereigniſſen voraus
eilt Will unſere Regierung auf ſolche Weiſe Weltpolitik
treiben ſo thäte ſie wahrhaftig beſſer von ihr abzulaſſen
Denn ſo bringt ſie ſich in Zeiten wo ſie das Vertrauen der
Nation in erhöhtem Maße in Anſpruch nehmen muß um
dieſes völlig zumal ihr nicht unbekannt ſein kann daß es
ohnehin ſchon recht ſchwach iſt Mit Recht ſpricht man jetzt
von den Wirren in Ching Nach dem erſten Debut des neuen
Kurſes in der Weltpolitik iſt nicht zu hoffen daß er in dem
Labyrinth ſich zurechtfinden wird Wie oft hat er nicht ſchon
bei anderen Gelegenheiten den Ariadnefaden verloren Warum
ſollte er ihn gerade in der überaus heiklen und kniffligen
Chinafrage feſthalten können

Der Verfaſſer ſetzt ſich mit dieſen Auslaſſungen in Widerſpruch
mit den Anſchauungen die man anderwärts und beſonders auch
im Auslande über die Mobiliſirung der deutſchen China Expedi
tion hat Konnten wir doch im geſtrigen Abendblatt erſt noch
Notiz von der Anerkennung nehmen welche die engliſche Preſſe
der Bereitſchaft der deutſchen Truppen zollte Es iſt die erſte
größere Ueberſee Expedition welche Deutſchland in dieſen Tagen
mobil gemacht hat und wenn man erwägt daß ſie zum größten
Theile aus Freiwilligen zuſammengeſetzt iſt und ſich aus dieſem
Umſtande außerordentlich zeitraubende Rückfragen an die einzelnen
Heeresverbände an die Eltern und Verwandten der ſich Melden
den nöthig machten dann wird man uns darin zuſtimmen daß
die obigen Vorwürfe wenig Berechtigung haben Die Lehr
meiſterin Erfahrung fehlte hier eben und es iſt ein ganz ander
Ding ob man wie Moltke 1870 einfach Marſchordre zu geben
braucht für welchen Fall alles fein ſäuberlich auf den Kammern
und in den Magazinen bereit lag oder ob erſt die Mannſchaften
aus der ganzen Armee aufgerufen und danach die übrigen Maß
nahmen getroffen werden müffen Wenn wir auch keine Befür
worter einer Weltpolitik ſind in dieſem Falle glauben wir die
Armee Verwaltung doch in Schutz nehmen zu ſollen

Der Kampf um die Schule
Die bloße offiziöſe Ankünd gung daß die Regierung den Zeit

punkt jetzt für gekommen erachte um eine geſetzliche Regelung
der Schulunterhaltungspflicht zu verſuchen hat wie wix voraus
ſagten genügt die Gegenſähze die in dieſer Beziehung zwiſchen
den Konſervativen und dem Centrum auf der einen und den
liberalen Parteien auf der anderen Seite beſtehen erneut in
die Erſcheinung treten zu laſſen Wir hatten zu Beginn dieſer

Woche ſchon Gelegenheit an Hand einer Auslaſſung der Ger
mania zu zeigen wie ſehr ſich die Regierung irrt wenn ſie

Dotation der Schulen herbeiführen zu können heute können wir
mit einigen weiteren Beiſpielen dafür dienen daß ſich der Opti
mismus der Regierung ſchwerlich erfüllen wird Jn der frei
konſervativen Poſt hatte Frhr v Zedlitz feine Bekehrung zum
Schulprogramm des Centrums öffentlich bekannt gegeben und
verlangt daß bei Regelung der Schul verhältniſſe die
konfefſionellen Rückſichten in erſter Linie ſtehen
ſollen, das ſei Verfaſſungsgrundſatz und daß die Be
ſchulung der konfeſſionellen Minderheiten und die örtliche Schul
verwaltung für jede einzelne Schule geſetzlich geregelt werde
Veranlaßt durch die Zuſtimmung die zu dieſem Verlangen aus
der Centrumspreſſe herausklang hatte das Berl Tagebl dann
folgende Bemerkungen gemacht

Die Centrumspreſſe beeilt ſich zu beſcheinigen das ſei ſo
ziemlich daſſelbe was Centrum und Konſervative von einem
allgemeinen Schulgeſetz verlangten, und hofft daß die ganze
freikonſervative Partei die Betehrung des Herrn v Zedlitz mit
machen werde Dann ſei für ein chriſtliches Schulgeſetz eine
Zweidrittelmehrheit im Abgeordnetenhauſe vorhanden Daß
das Centrum die Kanalvorlage und die handelspolitiſchen
Debatten für ſeine Zwecke ausnutzen würde mußte von vorn
herein erwartet werden Die Gefahr die damit der Volks
ſchule droht darf man auch keineswegs unterſchätzen Aber
die Dunkelmänner werden es auch wieder wie beim Kampfe um
die lex Zedlitz und die lex Heinze erfahren daß dann wenn
es ſich um ideale Güter handelt ein hinter den Couliſſen ab
gemachter Kuhhandel wenig Werth hat Wie vor acht Jahren
würde auch jetzt wieder die öffentliche Meinung gegen eine
Vergewaltigung der Schule ſich erheben Hoffentlich vergeſſen
das auch die mit dem Centrum verbündeten Konſervativen
nicht Der centrumsfreundliche Mitarbeiter der Poſt hatder Schule und dem Staatsganzen durch ſeine Jugeſtandnife

ſicherlich einen recht ſchlechten Dienſt geleiſtet
Darauf kommt das führende Centrumsorgan die Köln Volks
ztg nunmehr mit folgender ungeſchlachter Note

Wir haben den Vertretern unſeres Zickzackkurſes ſchon
früher zu bedenken gegeben daß das Zurückweichen vor
lich gemachten Volksbewegungen große Gefahren für die
Staatsautorität in ſich ſchließt Der Appetit kommt beim
Eſſen wenn man einmal in ſolchen Dingen reüſſirt hat wird
es ſtets von neuem probirt Friedrich Wilhelm IV mußte
ſchließlich auf den Balkon treten und den Hut abnehmen Es
iſt doch ein ſtarkes Stück wenn auf bloße Zeitungsartikel hin
ohne daß man weiß ob Herr Studt ſich mit dem Plan eines
Schulgeſetzes trägt in dieſer Weiſe mit dem Zaunpfahl ge
winkt wird Wer giebt denu eigentlich in Preußen Geſetze
die Straße oder der König mit Zuſtimmung beider Häuſer
des Landtages

Man könnte es ſich eigentlich erſparen hierzu noch einen
Kommentar zu machen aber das eine muß der Köln Volksztg
doch geſagt werden wenn ſie eine Bewegung die aus dem
Volke kommt und in ihrem elementaren Umſichgreifen wie es
angeſichts des Zedlitz ſchen Volksſchulgeſetzes und der lex mit
dem häßlichen Namen beiſpielsweiſe zu verzeichnen war beweiſt
daß unſer Volk denn doch noch nicht aller Jdeale verluſtig ge
gangen iſt als eine Bewegung der Straße kennzeichnet ſo
hat ſie damit den Gipfelpunkt ultramontaner Jgnoranz und
Arroganz erreicht Ein neues Volksſchulgeſetz à la Zedlitz würde
der Preſſe vom Schlage des rheiniſchen Blattes auch heute be
weiſen daß gegen den Volkswillen ſelbſt eine vom Centrum ge
ſtützte Regierung nichts unternehmen kann und daß es dazu noch
nicht einmal einer parlamentariſchen Obſtruktion bebürfen
ſondern die Entrüſtung der öffentlichen Meinung genügen
würde die dunklen Pläne der ultramontanen Machtſucher zu
Schanden zu machen Ob die Köln Volksztg dann noch den
traurigen Muth haben wird dem Volke derartige Jnvektiven
ins Geſicht zu ſchleudern mag heute unerörtert bleiben

Politiſches

Für eine Differenzirung der Roggen und
Weizenzölle iſt in der ſchon erwähnten nationalliberalen
Verſammlung der Rheinprovinz Abg Möller Dulsburg ein
getreten Der Gedanke wird jetzt in nationalliberalen Blättern
weiter verſolgt Da Abg Möller Duisburg dem Wirthſchaft
lichen Ausſchuß zur Vorbereitung der Handelsverträge angehört
gewinnt es den Anſchein als ob in dieſem Wirthſchaftlichen
Ausſchuß die Jdee Rückhalt gefunden hat und es iſt möglich
daß bei der Neugeſtaltung des Zolltarifs thatſächlich eine ſolche
Differenzirung der Roggen und Wetzenzölle erfolgt Es wird
empfohlen die Weizenzölle weſentlich höher als die Roggenzölle
zu bemeſſen mit Rückſicht darauf daß in neuerer Zeit der
Weizenpreis geſunken ſei und in Deutſchland der Roggenbau
ſtärker zugenommen habe als der Weizenbau Da nach Lage
der Dinge eine Erhöhung der Getreidezölle und auch des
Roggenzolles leider zu den Wahrſcheinlichkeiten gehört ſo be
deutet eine Differenzirung von Roggen und Weizen nur daß der
Roggenzoll ſteigen der Weizenzoll aber darüber hinaus noch
erheblich höher hinaufgeſchraubt wird Die Brotvertheuerung

damit noch fühlbarer als bei einer gleichmäßigen Zoll
erhöhung

Ueber den materiellen Jnhalt des deutſch amerikaniſchen
Handelsabkommens beginnt bereits einiges zu verlauten
Eine amtliche Bekanntmachung der Reichsregierung erfolgt nicht

nichts ändert Es wird aber bereits darauf vorbereitet daß
Amerika nur für einige Poſitionen die Meiſt
be günſtigung einräumt und daß die bisherige differentielle
Behandlung des deutſchen Zuckers davon nicht berührt
wird Es wird tröſtend bemerkt daß wichtiger als die
materiellen Vortheile die grundſätzliche Anerkennung der
Reciprocität und das politiſch freundſchaftliche Verhältniß ſei
Die Dtiſch Tagesztg proteſtirt auch bereits dagegen daß dieſes
Abkommen als ein Erfolg unſerer Diplomatie anzuſehen ſei
Amerika wolle ſich nur für die zukünftigen Handelsverträge
günſtigere Stimmung machen Man wird amtliche Mit
theilungen abzuwarten haben bevor man ſich über den Werth

meint auf einer mittleren Linule eine erſtändigung über die des Abkommens weiter äußern kann Hauptſache iſt zunächſt

weil ſich ja in der bisher von uns gehabten Meiſtbegünſtignag
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zöu einer höchſt kompakten Macht verſchmolzen worden

arbeitenden faſt mit Noth kämpfenden Ackerbauvolke ein Jnduſtrie

geizigſten Staatsmänner jemals für möglich gehalten

deutſchen Buch händler geht uns folgende Zuſchrift mit
der Bitte um Veröffentlichung zu

daß wie geſchehen unſere Auffaſſung von der Meiſtbegünſtigung
von der Unlkonregierung als zutreffend anerkannt worden iſt

Jm Reichsamt des Jnnern iſt auf Grund vielfacher An
z regungen ans dem Handelsſtande und aus den Kreiſen der

Kerzenfabrikanten nach Anhörung von Sachverſtändigen der nach
ſtehende vorlänfige Entwurf einer in Ausführung des 85 Abſ 1
des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Weitbewerbes vom
27 Mai 1896 vom Bundesrath zu erlaſſenden Beſtimmung
über den Kleinhandel mit Kerzen aufgeſtellt worden

5 1 Packungen mit Stearin Paraffin und Kompoſitions
kerzen dürfen im Einzelverkehre nur in beſtimmten Einheiten
des Gewichts und unter Angabe der Gewichtsmenge gewerbs
mäßig verkauſt oder feilgehalten werden

S 2 Als Einheiten für das Bruttogewicht der Packungen
werden 2 z und Kg zugelaſſen

S 3 Das Nettogewicht der in den Packungen enthaltenen
Kerzen muß bei einem Bruttogewichte von 500 g mindeſtens
470 von 333 g mindeſtens 305 g von 250 g mindeſtens
225 z betragen

s 4 Auf der Außenfeite der Packungen iſt ſowohl das
Bruttogewicht als das Nettogewicht in leicht erkennbarer
Weiſe anzugeben Die Angabe iſt in Gramm oder in Bruch
alen Va Wange e9 9 Das Gewicht darf nicht um mehr als 2 Proz hinterden angegebenen Beträgen Mrucketeiheges Beoz bürter

t Der Centralausſchuß der Reichsbank hat wie ſchon
mitgethellt die Herabſetzung des Diskonts von
s auf 5 Prozent geſtern beſchloſſen Man darf daraus
entnehmen daß die Leitung der Reichsbank nicht
jene etwas peſſimiſtiſch angehauchten Auffaſſungen von der
nächſten Entwicklung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe theilt die
infolge der vſtaſiatiſchen Unruhen und der ungünſtigen

Witterungsverhältniſſe des Frühjahrs ihren namhaſten Einfluß
auf die Vörſe geübt haben Jusbeſondere dürfte nicht zu be
fürchten ſein daß die Ernte ſo weit hinter dem Mittel zurück

bleibt um eine ungewöhnlich große Einfuhr von Getreide und
damit ein bedenkliches Abfließen von Gold ins Ausland be
fürchten zu laſſen

Von der Reichsanwaltſchaft ſind wie der Volksztg
aus Leipzig gemeldet wird Erhebungen gegen die Polen
vereine Deutſchlands eingeleitet um feſtzuſtellten ob
Unterſtützungen an den polniſchen Nationalſchatz in Rapperswyl
ſeitens polniſcher Bereine gezahlt werden

untere
Kirche und Schule

S Jn einem Ende Juni d J in Albany gehaltenen Vortrag
über Deutſche gewerbliche Bildung hat der
amerikaniſche Konſul Monaghan in Chemnitz ſich der Köln
Volksztg zufolge in ſehr bemerkenswerther Weiſe ausgeſprochen
Er führte aus

Jch trage kein Bedenken zu ſagen daß ohne dieſeJnduſtrie Schulen Deutſchland anſtatt ſeine gegenwärtige
ſtolze Stellung an der Spitze der Jnduſtrien der Staaten
des europäiſchen Kontinents einzunchmen um die Erhaltung
der Jutegrität des Reiches zu kämpfen haben würde Die
Deutſchen ſind thatſächlich das einzige Volk auf Erden welches
Gewerbeſchulen erſter Klaſſe beſitzt Sie beſaßen die Klug
heit den praktiſchen Chemiker neben den praktiſcken Gerber zu
ſtellen und das Reſultat iſt daß Deutſchland in vielen wenn
nicht allen Zweigen der Lederfabrikation der übrigen Welt

e Deutſchland hat im Auslande Erfahrunben ge
ammelt

Herr Monnghan hob als eine Wirkung dieſer polytechniſchen
Ausbildung hervor daß ſeit 1870 wo die deutſche induſtrielle

Bevölkerung nur 36 Proz der Geſammtzahl ausmachte dieſe
jetzt auf bereits gegen 667 Proz der Geſammtzahl geſtiegen ſei
Dies ſei nicht in letzter Linie Deutſchlands wunderbaren Unter
richtsmethoden zuzuſchreiben ſelbſt die großen Maſſen der Be
völkerung wendeten ſich kommerziellen Berufsarten zu Der
deutſche Schulmeiſter habe dies Stück Arbeit trefflich verrichtet
Die kleinen Fragmente eines Reiches von vordem unneinigen
Staaten ſeien ſeitdem Napoleon der Erſte in ſein Grab auf
einer einſamen Jnſel geſunken durch den Einfluß der Erziehung

Durch
den Schulmeiſter ſei aus einem langſam vorangehenden hart

und Handel treibendes Volk geworden reich an materielle
Wohlſtande weit über alles hinaus was ſeine beſten und ehr

Von der Geſchäftsſtelle des Börſenvereins der

Jn wie ungeahntem Maße die Rechtſchreibung vom Jahre
1880 die ſogen Puttkamer ſche bereits die Litteratur beherrſcht
geht aus einer Umfrage des Börſenvereins der deutſchen Buch
händler bei den Verlegern hervor Von 613 Verlagsfirmen
welche die Umfrage beantwortet haben laſſen 406 nur in
neuer 58 nur in alter 141 in beiden 8 nur in öſterreichi

ſcher Schreibung drucken Von den 141 Firmen die noch
beide Schreibungen anwenden bedienen ſich 59 vorwiegend
der neuen 30 vorwiegend der alten 52 ziemlich gleich
mäßig beider Diejenigen 340 jener 613 Firmen die über
ihre Produktion des Jahres 1899 ziffernmäßige Angaben
machen haben zuſammen 4623 Bücher und 247 Zeitſchriften
in neuer 864 Bücher und 189 Zeitſchriften in alter
Schreibung gedruckt Dabei ſind unter dieſen Firmen eine
Anzahl beſonders Verleger von Rechts und Staatswiſſen
ſchaften Geſetzesausgaben die nur deshalb an der alten
Schreibung feſthalten weil das die Behörden thun und weil
Geſetze genau nach den amtlichen Geſetzſammlungen gedruckt
werden Alſo über fünf Sechſtel der Bücher und bei
nahe drei Fünftel der Zeitſchriften des Jahres 1899
ſind in der 1880er Schreibung gedruckt worden
die erdrückende Mehrheit Es bedarf ſomit nur noch des Zu
trittes der bisher in ſchwer erklärlicher Zurückhaltung ver
harrenden Reichs und ſonſtigen Staatsbehörden um eine faſt
völlige Einheit der deutſchen Rechtſchreibung in der Buch und
Zeitſchriftenlitteratur herbeizuführen Die deutſche Tagespreſſe
wird dann auch in größerer Zahl folgen als bisher Welche
Vermögensverluſte dem Buchhandel durch jede auch durch
ſcheindar geringfügige Aenderung der Rechtſchreibung zugefügtwerden können iſt daraus zu ermeſſen daß eine einzige ins
den Herſtellungswerth ihrer Stereotypplatten Wörterbücher
einſchließlich des Neuſatzes auf 700,000 M angiebt Und ent
ſprechend ſteht es um alle Verleger Um geringfügiger
Aenderungen willen wird man dem Verlagsbuchhandel ſolche
Opfer nicht zumuthen und zu einer wirklichen Reform iſt die
Zeit noch lange nicht gekommen denn eine ſolche muß ſorg
fältig vorbereitet muß wiſſenſchaftlich wohl begründet und im
voraus allgemeiner Annahme ſicher ſein nicht nur in den
Schulen ſondern auch bei den Vehörden und in der Preſſe
Sonſt entſteht keine Einheit ſondern neuer Wirrwarr

Koloniales
Als Nachfolger des Generals v Liebert wird Generalmajor

v Trotha genannt der ſeiner Zeit Commandeur der oſt
afrikaniſchen Schutztruppe war und jetzt Commandeur der

Ausland
Frankreich

Jn Paris liefen geſtern Gerüchte um denen zufolge im
roßen Palaſte der Weltausſtellun re Kiſten mitnamit entdeckt worden ſeien Die offiz öſe Agence Havas

ſtellt die Richtigkeit dieſer Ausſtreuungen entſchieden in
Abrede und behauptet daß es ſich nur um zwei Schachteln
je 400 Gramm Sprengpulver enthaltend handele und daß
man vermuthet daß dieſelben im Lanfe der Ausſtellungsarbeiten
geſtohlen worden ſind und von den Dieben im Keller verſteckt
ſeien um ſie ſpäter zu holen Ob dieſe Darſtellung den That
ſachen entſpricht oder ob thatſächlich ein Attentat geplant war
läßt ſich mit Sicherheit noch nicht feſtſtellen

Das Mittelmeer Geſchwader iſt am Donnerstag in Cher
es eingetroffen und hat ſich mit dem Nordgeſchwader ver

einigt
Niederlande

Jn Rotterdam haben faſt alle Fuhrleute die ſich den
ſtreikenden Hafenarbeitern angeſchloſſen hatten am Freitag die
Arbeit wieder aufgenommen Der Ausſtand der Schiſfsauslader
dauert dagegen fort Die Schiffsverbindungen in Antwerpen
Brüſſel und Gent werden heute wieder aufgenommen

Kleine Notizen
Der Schah von Perſien iſt am Freitag von Contrexéeville wo

er die Bäder benutzte nach Rußland abgereiſt Er dankte dem
Präſidenten Loubet telegraphiſch für die ihm bereitete Auf
nahme worauf letzterer in ſeiner Antwort bemerkte daß er ſich
ſehr freue den Schah bald in Paris zu empfangen Der
Oberſt und Abtheilungschef im Großen Generalſtabe Graf York
v Wartenburg würde am Freitag vom Kaiſer im Schloß
Peterhof in Audienz empfangen Später empfing die Kaiſerin
den Grafen Zu Ehren des am Zarenhofe weilenden
Prinzen Kotohito Kanin von Japan fand am Donnerstag
abend im Palais von Peterhof ein Galadiner ſtatt

Strafkammer zu Halle
Halle 13 Juli

Um einen der ſeltenen Fälle des Vergehens gegen S 167 St
B handelte es ſich in der Sache des Brauers Hugo Haaſe

hier Dem bisher unbeſtraften Angeklagten wurde zur Laſt ge
legt am 28 Febr d J in Giebichenſtein an einem zu religiöſen
Verſammlungen beſtimmten Orte durch Erregung von Lärm oder
Unordnung eine gottesdienſtliche Handlung einer im
Staate beſtehenden Religionsgeſellſchaft vorſätz lich geſtört zu
haben indem er bei einer Beerdigung während der Grabrede
des Geiſtlichen einen Kranz am Grabe niedergelegt etwas zur
Wittwe des Verſtorbenen geſprochen und ihr die Kranzſchleife
überreicht habe Beerdigt wurde an jenem Tage nachmittags der
in Giebichenſtein verſtorbene Brauer Saft der Mitglied des
Brauerverbandes geweſen war Die Beiſetzung fand von der
auf dem dortigen Friedhof befindlichen Kapelle aus ſtatt und
von da ſchloß ſich das Gefolge der Leidtragenden nebſt Bekannten
des Verſtorbenen an Ueber die Betheiligung des Angeklagten
gab dieſer an Jch ging direkt hinter den Leidtragenden und
trug einen Kranz der von dem Centralverband deutſcher Brauer
Filiale Halle geſpendet war An dem Kranz befand ſich eine
rothe Schleife mit einer Widmung Als ich auf dem Friedhof
ankam ſagte der Friedhofswärter zu mir Sie werden wohl
die Schleife wegthun müſſen Jch erwiderte Ja wenn es der
Paſtor verlangt Aber keiner verbot es mir Nach der Ein
ſenkung des Sarges und der vom Paſtor vorgenommenen Ein
ſegnung ging ich vor und legte den Kranz nieder drehte mich
um und übergab der Frau Saft die Schleife Frau Saft ſagte
Bleiben Sie doch hier Jch habe darauf weiter nichts

geſagt als Nein mit leiſer Stimme Die Schleife nahm
ich ab uach der Niederlegung des Kranzes Es
iſt üblich ſolche Schleifen als Andenken den Hinter

72 Jnfanterie Brigade iſt Er iſt dieſer Tage vom General
v Hahnke nach Berlin citirt worden

bliebenen des Verſtorbenen zu geben Jch ging weg Jch
meine daß die Feier durch mich nicht geſtört worden iſt und bin
mir nicht bewußt daß ich geſtört habe Der Paſtor hielt etwas
inne in ſeiner Rede und ſagte wohl zum Friedhofswärter er

ſolle meine Perſonalien feſtſtellen Friedhoſswärter Naumann
als Zeuge bekundete Von der Kapelle aus geſchah die Beer
digung des Brauers Heinrich Saft Jch fagte zu dem Mann
der den Kranz mit rother Schleife trng Die rothe Schleife
paßt nicht hierher Der Angeredete erwiderte er werde die
rothe Schleife wegthun wenn der Paſtor es verlange Der

Herr Paſtor ſagte aber zu mir Die Schleife inkommodirt mich
nicht wenn ſonſt nichts gethan wird Als der Herr Paſtor
einige Worte geſprochen hatte da ſprach der Mann mit Frau
Saft die winkte aber ab Den Kranz hatte er da noch nicht
hingelegt Der Herr Paſtor ſprach Halten Sie ſich ruhig oder
gehen Sie ihrer Wege Den Kranz hatte der Mann inzwiſchen
hingelegt Eine Störung fand ſtatt und ich ſollte die Perſo
nalien des Mannes feſtſtellen Auf dieſe Ausſage erklärte der
Angeklagte er bleibe dabei daß er nur das Wort Nein leiſe
zu Frau Saft geſagt habe ſonſt nichts Wittwe Saft gab an

Jch wußte nicht daß der Mann mit dem Kranze an dem eine
rothe Schleife war ein Bekannter meines Mannes geweſen
Vom Herrn Paſtor hatte ich blos den Segensſpruch verlangt
keine Rede aber dex Herr Paſtor hielt eine Rede wie ich an
nahm Der Brauer Hagſe ſteckte mir die Schleife ſtillſchweigend
unter den linken Arm und ich ſagte leiſe Bleiben Sie doch hier
bitte Haaſe ſagte nichts wenigſtens habe ich nichts
gehört Dem Herrn Paſtor habe ich es gleich nachher
geſagt es ſei ein Mißverſtändniß ich hätte geſprochen Die
Schleife nahm ich im Stillen an ich dachte es ſei ſo Sitte
Das Kranzniederlegen habe ich nicht geſehen Zeuge Nau
mann ergänzte ſeine Ausſage dahin daß er erklärte er habe
Haaſe nicht ſprechen ſehen Paſtor Kunitz bekundete
Einige Brauer kamen mit drei Kränzen mit ſchwarz weißen

Schleifen einer noch mit einem Kranze mit rother Schleife
Der Wärter Naumann fragte mich ob die rothe Schleife ge
ſtattet ſei worauf ich erwiderte ich hätte nichts dagegen ver
bitte mir aber jede Störung Bei der Beerdigung ging es
ruhig vor ſich Jch begann nach den Einleitungsworten das
Scyriftwort vorzuleſen Da ſah ich wie der Mann vortrat und
ſich zu Frau Saft wendete Jch hörte laut ſprechen und wurde
geſtört weshalb ich ſagte Unterbrechen Sie mich nicht gehen
Sie fort wenn Sie nicht hören wollen was ich ſage Das iſt
ja nnerhört Hierauf gingen einige Perſonen fort Nun
wurde die Beerdigung ohne weitere Störung zu Ende geführt
Frau Saſt bat mich um Entſchuldigung wegen der Störung
mit dem Bemerken ſie könne nichts dafür Allgemein wurde
die Störung unwillig empfunden und mir noch nach einigen
Tagen von einem Zeugen mitgetheilt daß dieſem von anderen
Perſonen erzählt worden ſei bei der Feier ſei eine Störung
vorgekommen Auf die an den Zeugen Kunitz gerichtete Frage
ob eine Mannesſtimme die Störung verurſacht habe erwiderte
er Ja das muß es wohl geweſen ſein weil es ſehr laut wax
Küſter Herre ſagte aus Den Kranz hatte der Mann noch in
der Hand und die Schleife war ah die wollte er der Frau Saft
geben Dabei ſprach er etwas das war auch laut Was Frau
Saft ſagte weiß ich nicht Die Leute wurden ſtutzig Es
wurden noch 5 Zeugen vernommen aus deren Ausſagen hervor
ing daß keiner von ihnen geſtört gefühltatte Ob Haaſe etwas geſagt hatte wußten dieſe Zeugen

nicht mit Ausnahme des Handelsmanns Emil Teubner der
u a bekundete Leiſe ſprach Haaſe etwas mit Frau Saft
weiter weiß ich nichts Nach Angabe anderer Zeugen hatte
Frau Saft zu Haaſe einige Worte geſprochen aber nur ganz

leiſe ſo daß es nicht zu verſtehen geweſen Nach Anſicht einiger
dieſer Zeugen ſchien der Paſtor geſtört worden zu ſein was ſie
daraus enknon daß er im Sprechen aufhörte und etwaslaut rief ücker en lauten Zuruf ſeien die Zuhörer er

ſchrocken Der Staatsanwalt erachtete den Angeklagten für
ſchuldig da zweifellos die Störung infolge ſeines Verhaltens
ſtattgefunden habe Letzteres hätten der Paſtor und der Küſter
bekundet Lautes Sprechen habe den Paſtor geſtört und auch
andere Leute ſeien der Ueberzeugung geweſen daß Störung
verurſacht worden ſei Auch durch Unord nung werde Störung
verurſacht Erſt nach Beendigung der gottesdienſtlichen Ver
richtung habe der Angeklagte etwas am Grabe thun dürfen
Beantragt wurde ein Monat Gefängniß Der Vertheidiger
Rechtsanw Herzfeld plaidirte für Freiſprechung mit dem Bemerken
die Beweisaufnahme ſei zu Gunſten des Angeklagten ausgefallen
Was dieſer gethan möge eine Unſchicklichkeit geweſen ſein aber
noch lange keine Störung einer gottesdienſtlichen Verrichtung
Ob nun der Paſtor zu ſprechen aufgehört habe als vier der
Theilnehmer weggingen oder als er Sprechen vernahm das ſei
zweifelhaft und jedenfalls hiernach nicht erwieſen daß der An
geklagte eine Störung verurſacht habe Der Angeklagte noch
befragt weshalb er vom Friedhofe vor Beendigung des feier
lichen Aktes weggegangen erklärte hierauf er habe die Rede
des Paſtors nicht hören wollen da ſie ihm nicht ſympathiſch
geweſen Auf Vorhalt der Paſtor habe gar keine Rede ge
halten erwiderte der Angeklagte er habe gedacht es ſei eine
Grabrede Thatſächlich hatte der Paſtor wie erwähnt nur
Einſegnung der Leiche Verleſung eines Schriftwortes und Gebet
geſprochen Der Gerichtshof kam zu folgender Entſcheidung
Nach der Beweisaufnahme handle es ſich um die Frage ob eine
Störung ſtattgefunden Der Eindruck den der Vorgang auf
den Geiſtlichen gemacht ſei nicht allein maßgebend ſondern
auch was andere Leute für einen Eindruck gehabt Ein genaues
Bild von dem Vorgange ſei nicht gewonnen worden Der An
geklagte habe behutſam ſeinen Kranz niedergelegt und behutſam
die Schleife an Frau Saft übergeben Dabei möge er etwas
geſprochen haben dies ſei jedoch leiſe geſchehen Erwieſen ſe
daß Frau Saft einige Worte geſprochen Der Angeklagte ſe
fortgegangen um die Leichenrede nicht zu hören Zur Straf
barkeit im vorliegenden Falle ſei aber erforderlich daß der An
geklagte vorſätzlich gehandelt habe dies ſei jedoch nicht er
wieſen denn der Angeklagte ſei bereit geweſen dem Geiſtlichen
zu gehorchen Nach alledem ſei der Gerichtshof zur Frei
ſprechung des Angeklagten gelangt

Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung angeklagt war der aus
Unterſuchungshaft vorgeführte Kaufmann Günther De witz aus
Merſeburg deſſen Treiben und ſeine vor 3 Jahren erfolgte
räthſelhafte Flucht damals in Merſeburg großes Aufſehen erregt
hatte Der Angeklagte ſtammt aus Halle a iſt 24 Jahre
alt bisher unbeſtraft Zur Laſt gelegt wurden ihm Wechſel
fälſchungen die er vom Juni 1892 bis Sept 1896 betrieben
hatte und zwar in erſtaunlichem Umfange da die Geſammt
ſumme der in Betracht kommenden Wechſelbeträge ſich auf
175,000 M belaufen ſoll Der Angeklagte war voll geſtändig
Am 1 Mai 1892 war er beim Kaufmann Richard Wiegand in
Merſeburg Jnhaber eines Eiſen und Bankgeſchäftes in Stellung
getreten Nach ſeiner Angabe habe er anfangs jährlich 960 M
bekommen das nach und nach bis auf 1400 M erhöht worden
ſei Dagegen habe er für Geſchäftsreiſen keine Speſen be
kommen Vor ihm ſei ſein Bruder bei Wiegand in Stellung
geweſen Daß er das ihm von ſeinem Prinzipale geſchenkte
Vertrauen und die ihm ertheilte Vollmacht mißbraucht habe
räumte der Angeklagte ein Die ihm von Wiegand ertheilte
Vollmacht lautete dahin daß er Wechſel aus Wiegand s
Geſchäft beim Banthaus Friedrich Schulze in Merſeburg
diskontiren laſſen konnte was er dann zu ſeinem Vortheil be
nutzte und zwar ziemlich bald nach ſeinem am 1 Mai 1892 er
folgten Antritt Zunächſt kamen in Frage 102 Wechſel die der
Angeklagte fälſchlich mit dem Namen des Ausſtellers wie des
Acceptanten verſehen hatte Zu den Wechſeln hatte er Formu
lare die ihm leicht zugänglich geweſen aus Wiegand s Geſchäft
benutzt Er manipulirte in der Weiſe daß er einen fällig ge
wordenen gefälſchten Wechſel mittels eines anderen neueren ge
fälſchten Wechſel einlöſte und hierbei ſo ſchlau zu Werke ging
daß ſein Treiben über 4 Jahre unentdeckt blieb Auf
September 1896 aber kam Kaufmann Wiegand zufällig infolge
einer durch Schulze jun an ihn gerichteten Nachfrage wegen
zweier fällig gewordenen Wechſel über 1000 M und 500 M
beim Nachſehen ſeiner Bücher hinter die Unredlichkeit des Dewitz
den er auch verhaften ließ Aus dem Merſeburger Gerichts
gefängniß war es aber Dewitz gelungen am 10 November 1896
zu entkommen was auf ziemlich ſeltſame Weiſe ermöglicht wor
den Jedenfalls war die Flucht vorbereitet und von anderer
Seite begünſtigt worden Ueber die Bewerkſtelligung dieſer Ent
weichung wollte der Angeklagte nichts verrathen wie auch nicht an
geben wer ſein guter Freund geweſen der ihn um Rettung aus
arger Verlegenheit gebeten und dem er dann mit 300 M aus
geholfen habe Dies aber ſo ſagte er ſei der Anlaß zu ſeiner
erſten Wechſelfälſchung geweſen Das Entweichen des Dewitz
war ſ Z in unſerem Blatte erörtert worden mit Andeutungen
es habe in der Nähe des Gefängniſſes mehrere Abende eine
Droſchke gehalten bis am 10 Nov 1896 die Gelegenheit zum
Entkommen günſtig geweſen Jn der Droſchke war Dewitz fort
gefahren und hatte ſich zunächſt nach Halle gewandt dann nach
Könnern und weiter über Paris nach London was jedoch erſt
ſpäter ermittelt worden Zunächſt hatte man nichts über ſeinen
Aufenthalt erfahren können und auch der Steckbrief war erfolglos
geblieben bis ein Brief der Frau des Angeklagten an die Ver
wandten ihres Zukünftigen in Halle die Polizei auf die Spur
des Flüchtigen brachte und ein Geheimpoliziſt ſich auf Umwegen
die Adreſſe des Entflohenen verſchaffte Dewitz war in London
und wurde dort auf Veranlaſſung der deutſchen Gerichts
behörden ausgeliefert Anfangs April d J nach Merſeburg zurück
gebracht und dann ins Gerichtsgefängniß zu Halle überführt
Noch kam zur Sprache daß Dewitz jehr fein ausgeſtattete
Wohnungen je eine in Merſeburg Leipzig und Halle gehabt
und auf großem Fuße gelebt hatte Nach ſeinem Verſchwinden
war das Konkursverfahren über ſein Vermögen eröffnet worden
wobei ungefähr 29,000 Mark herausgekommen Aus der Maſſe
werden die Gläubiger ungefähr 19 Proz ihrer Forderungen er
halten Das Bankhaus Friedrich Schulze iſt um ca 140,000
geſchädigt infolge der Wechſelfälſchungen und Wiegand um un
gefähr 20,000 da er auf Grund eines Vergleiches
ſo viel an Schulze zu zahlen ſich verpflichtet und
auch ausgezahlt hat Außer jenen 102 Wechſeln kamen
noch weiter einige hundert gefälſchte Wechſel in Frage
die indeß an dem Umfange der vom Angeklagten ver
urſachten Vermögensſchädigung nichts änderten Der Staats
anwalt beantragte unter der Annahme daß eine fortgeſetzte
Handlung vorliege 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehr
verluſt Der Angeklagte bat um mildere Strafe und daß ihm
nicht Zuchthausſtrafe auferlegt werden möge Das Gericht
bewilligte ihm mildernde Umſtände und erkannte auf 3 Jahre
Gefängniß und 3 Jahre Nebenſtrafe

Der Ziegelmeiſter Traugott Weiſe aus Bitterfeld aus Schleſien
gebürtig 36 Jahre alt unbeſtraft wurde wegen fortgeſetzter
Unterſchlagung zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt Er war
vom 1 Oktober 1895 bis 22 Juni 1897 beim Freiherrn von
Bodenhauſen auf deſſen Ziegelei in Mühlbeck bei Bitterfeld als
Ziegelmeiſter angeſtellt geweſen und zwar vertragsmäßig wonach
er Ziegelſteine fix und fertig für die Verwaltung herzuſtellen
halte und dafür einen beſtimmten Betrag erhielt der für jedes
1000 Steine feſtgeſetzt und je nach der Sorte verſchieden war
der niedrigſte Satz belief ſich auf 6,50 M Dagegen ſollte Weiſe
Sand Stxoh Kohle Holz zur Ziegelfabrikation ſelbſt beſchaffen
und hierüber wöchentlich Abrechnung machen wie auch über die
von ihm verkauften Steine Jn dieſer Beziehung hatte er es
verſehen mehrfach namhafte Zahlungen für verkaufte Steine
angenvmmen das Geld aber nicht regelmäßig und nicht voll
ſtändig an die Verwaltung abgeliefert worauf nach ſeiner wegen
Unregelmäßigkeit ſeiner Betriebsführung erfolgten Entlaſſung
ſpäter Unterſchlagungen entdeckt wurden die ſich auf 2159 M
belaufen ſollen Der Angeklagte beſtritt zwar ſich ſchuldig gemacht
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Atzendorf

I Das Gleis

Tagen auch hier Betrügereien ausgeführt
hieſigen Geſchäften wenig Glück ſo gelang es ihm in dem Manu
J fakturwagaren
J deſſen Ehef augenblicklich verreiſt iſt

auszuführen

R Liebesdrama abgeſpielt

Roſitzer Kohlenrevier haben in dieſer Woche zwei
ihren Tod gefunden

der Bergarbeiter Palm aus Broſſen unter einer niedergehenden
Kohlenwand begraben und erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß er

h

e eine Unifungteihe eibeisaufnahme30 Zeugen überführt und wie angegeben vernrtheilt erS calwalt hatte 9 Monate Gefängniß beantragt

i 12 Jul Die Judentumulte inBütow Nach kurzer Verathung verurtheilte der Gerichtshofden Angeklagten Henke wegen Kandesfriedensbruchs zu ſechs

Monaten Gefängniß unter Anrechnung der erlittenen Unter
ſuchungshaft den Angeklagten Rapp wegen Sachbeſchädigung
zu 14 Tagen Gefängniß und ſprach ſämmtliche übrigen Ange
klagten frei Jn der Begründung wurde als ſtrafmildernder
Umſtand für die beiden Verurtheilten die ſtattgehabte Reizung
und das offene Geſtändniß angeführt

e

Stolp

Provinzialnachrichten

Magdeburg 13 Juli Stiftung für ArbeiterDer Lotodebilenſchritant Herr Rudolf Wolf hat anläßlich
ſeiner kürzlich gemeldeten Ernennung zum Geheimen Kommerzien
rath für die verſchiedenen Wohlfahrtseinrichtungen ſeiner Fabrik
die Summe von 100,000 M geſtiftet

Magdebnrg 13 Juli Keſſelexploſion Auf Bahn
hof Meitzendorf platzte der Keſſel der Lokomotive die den
Güterzug 3040 nach Groß Ammensleben zu befördern hatte
Lokomotivführer und Heizer erhielten am Kopfe und Halſe ſo

leichte Verletzungen daß ſie ſchon mit dem nächſten Perſonenzuge
ihrem Heimathsorte Oebisfelde abfahren konnten ſonſt

weder Perſonen noch Betriebsmaterialien beſchädigt
blieb bis 4 Uhr nachmittags unbefahrbar Die

Sprengſtücke ſind 150 bis 200 m weit geflogen
Magdeburg 13 Juli Ein Schwindler der bereits

in anderen Städten mit Erfolg thätig geweſen iſt hat in dieſen
Hatte er in einigen

nach
wurden

von M S Kaufmann
einen größeren Betrug

Er kam hier mit einem Brief von Frau Dr
Dieſer Brief enthielt mit an

eine Beſtellung auf einige

und Konfektionsgeſchäft

der uneröffnet übergeben wurde
ſcheinend eigenhändiger Unterſchrift n
theure Taillen Blonſen und Röcke die dem Ueberbringer im
Werthe bis 600 M verabreicht wurden Der Schwindler ent
fernte ſich mit den Sachen und erſt nachher ſtellte ſich heraus
daß die Verkäufer geprellt worden waren

Torgan 13 Juli Erd rückt Vom Bahnhof Falken
burg iſt ſchon wieder ein Unglücksfall zu melden Beim Rangiren
von Wagen gerieth der 38 jährige Bremſer Noack aus Kottbus
zwiſchen zwei Puffer wobei ihm der Bruſtkaſten eingedrückt
wurde Der Tod erfolgte ſofort

Staßfurt 13 Juli Liebesdrama Noch nichtermittelt Jm benachbarten Dorfe Glöthe hat ſich ein
deſſen Hergang wie folgt erzählt wird

Der in dieſem Dorfe im Amte thätige junge Lehrer Groſche
hatte mit einer Tochter des Oekonomen Niemann daſelbſt ein

J Liebesverhältniß angeknüpft das jedoch ſeitens des Vaters des
Mädchens keine Billigung fand Der unglückliche Liebhaber
faßte daher den unſeligen Entſchluß das Mädchen und ſich zu
tödten und führte dieſes Vorhaben am geſtrigen Abend auch in
ſofern aus als er dem Mädchen das mit der Mutter in der
ſog Pappel Allee ſpazieren ging mit einem Revolver entgegen
trat und zwei Schüſſe abgab von denen einer den
Hals der andere die Seite des Mädchens traf Er ſtürzte ſich
nunmehr auf ſein Opfer um es vollends abzuwürgen was ihm
jedoch nicht gelang Er floh darauf in ſeine Wohnung und
wollte dort ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende machen
auch dies ſollte ihm nicht gelingen denn die ihn verfolgenden
Perſonen kamen noch rechtzeitig um ihn von der todtbringenden
Schlinge zu befreien Er wurde darauf feſtgenommen und der

übergeben Obwohl die Verletzungen des Mädchens
ſchwere ſind ſo hofft man doch auf die Erhaltung des Lebens

Der des Mordes an dem Bergmann Springer aus
verdächtige und ſteckbrieflich verfolgte Bergmann

Rößler von hier iſt bis jetzt noch nicht ermittelt vielfach glaubt
man daß er ſeinem Leben ein Ende gemacht haben dürfte

Menſfelwitz 13 Juli Verunglückt Jm Meuſelwitz
Bergleute

Jn der Schädegrube bei Zipſendorf wurde

ihnen bald darauf erlag Auf dem Roſitzer Kohlenwerke dagegen
vurde der Bergarbeiter Lober aus Roſitz von einbrechenden

M Kohlenmaſſen im Bruche verſchüttet und konnte nach viel
ſtündiger angeſtrengter Rettungsarbeit nur als Leiche hervor

gezogen werden

Schlachten um Metz lautet folgendermaßen

Leipzig 13 Juli Parteitag Geh HofrathDie ſozialdemokratiſchen Frauen und Mädchen Leipzigs wollen

zum deDunker Döll aus Leipzig als Delegirte mit in Vorſchlag
diesjährigen ſozialdemokratiſchen Parteitage die Frau

bringen Jn früheren Jahren waren hier mehrere male Diffe
renzen unker den Genoſſen und Genoſſinnen entſtanden weil die
erſteren ſich ſträubten die Wahl einer weiblichen Vertretung zu

unterſtützen Der König hat genehmigt daß der Direktor der
vereinigten hieſigen Stadttheater Max Staegem ann den
ihm vom Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen verliehenen
Titel als Geheimer Hofrath annehme und füühre
e

Vermiſchtes
Das Programm für die 30 jährige Gedenkfeier der

Am 14 Aug
nachmittags 2 Uhr Feldgottesdienſt am Kaiſer Wilhelm Denkmal
auf der Esplanade Daran anſchließend Schmückung der Krieger
gräber bei Colombey Noiſeville Um S Uhr Gedenkakt am
Denkmal des 1 Armeecorps bei der Brauerei Amitié

Am 15 Aug vormittags 6 Uhr Ausmarſch und Schmückung
ſämmtlicher Kriegergräber und Denkmäler auf den beiden Schlacht
feldern vom 16 und 18 Aug bei Vionville MarslaTour und
Gravelotte St Privat Nachmittags 4 Uhr Allgemeine Gedenk

feier in der Schlucht von Gravelotte Am 16 Aug Aus
flüge und Einzelfeiern ſeitens der betheiligten Truppentheile

I Abends 8 Uhr Großer Veteranen Kommers auf der Esplanade
und öffentliches Esplanadenfeſt Alle Anfragen betr Woh

nungen Einzelner und Unterbringung von Vereinen in Maſſen
quartiere ſind zu richten An den Bezirksvorſtand der Krieger
und Kampfgenoſſen Vereine in Metz

Bismarckdenkmal in Hamburg Der Hamburger Bürger
ſchaft ging ein Antrag des Senats zu betreffs Errichtung eines
Vismarckdenkmals bei Fontenay an der Außenalſter und Be

J villigung einer halben Million Mark zwecks Verſchönerung
Und Ausbau der dortigen Uferſtraße

Ein undankbarer Ehemanu Liebſte Dora du kannſt
unmöglich ins Bad reiſen So iſt das der Dank daß ich
ein ganzes Jahr geſund geblieben

Schwieriger Fall Denkt euch mein Mann will mich mit
nach Spanien zur Sonnenfinſterniß nehmen und ich weiß gar
nicht was ich mir wohl als Sonnenfinſterniß Toilette
machen laſſen ſoll

Der verliebte Backfiſch Louiſe wollen Sie das ZeitwortJ lieden abwandeln O das kann ich nicht Warum
Mein Lieben iſt unwandelbar

Fatal Dichterling
meine Gedichte vorleſe
andern bei ſich

Geſtatten Sie daß ich nenDame Hategs Sie r
g Dein rechniſchen Cxamen Profeſſor Was ſtellen
VWam t unker einer Kettenhrücke vor Kandidat

Letzte Nachrichten
London 13 Juli Die Königin hat den Earl Lopetownp Geellgonere re Bundes er

nannt
Rom 13 Juli Der Senat hat ſich auf unbeſtimmte Zeit

vertagt

Die Wirren in China
Die heute vorliegenden Nachrichten vernichten leider die

Hoffnungen der letzten Tage daß die Gräuel in Peking denn
doch nicht der ſchrecklichen Art waren wie ſie anfangs ge
ſchildert worden vollſtändig und geben denjenigen Recht welche
den überraſchend günſtigen Meldungen die neuerdings einliefen
mit Zweifeln gegenüberſtanden

Neue furchtbare Schreckensſeenen
ſind es die der Telegraph aus Peking heute übermittelt
blutige Ereigniſſe die leider all und jede Hoffnung nehmen
daß noch irgend ein Europäer am Leben iſt Jn Shanghai
iſt dem Daily Mail zufolge ein aus chineſiſcher amtlicher
Quelle ſtammender Bericht eingetroffen welcher beſagt daß die
beiden noch übrig gebliebenen Geſandtſchaften die
engliſche und die ruſſiſche am 6 Juli abends an
gegriffen wurden Prinz Tuan führte das Ober
komm ando und befehligte im Centrum Prinz Tſaiyin be
fehligte den rechten Prinz Yinlin den linken Flügel während Prinz
Tſaihu die Reſerven kommandirte Der Angriff begann mit
Artillerie und der heftige Kampf währte bis 7 Uhr morgens
Bis dahin war die Zerſtörung beider Geſandtſchaften
vollendet Alle Ausländer waren todt und die Straßen
um die Geſandtſchaften voll von Leichen von Aus
ländern und Chineſen Prinz Tſching und General
Wangwengſhao eilten als ſie von dem Angriff hörten mit
ihren Truppen den Ausländern zu Hilfe ſie waren aber in der
Minderzahl und wurden beſiegt Sowohl Prinz Tſching
als auch Wangwengſhao wurden getödtet Es heißt
daß zwei Ausländer durch die Thore entkamen Einer hatte
eine tiefe Schwertwunde am Kopfe Prinz Tuan vertheilte
zur Feier des Sieges 100,000 Taels und große Mengen Reis
an die Boxer

Die Nachricht läßt in ihrer detaillirten Schilderung zwar
kaum Zweifel an ihrer Richtigkeit zu und findet ihre Be
ſtätigung in der Meldung daß in London ein offizielles Tele
gramm eingelaufen ſei welches die Ermordung ſämmtlicher
Ausländer beſtätigt findet aber einigen Widerſpruch durch eine
beim Miniſterium des Aeußern in Brüſſel eingelaufene Depeſche
die zu melden weiß daß General Nieh nach Mittheilungen
aus chineſiſcher Quelle die Aufſtändiſchen bei Peking
geſchlagen habe und den Prinzen Tſching ſowie JungJu
unterſtütze welche ſich bemühen die Europäer zu vertheidigen
Da die Drahtungen des Datums entbehren läßt ſich leider
nicht feſtſtellen welche neueren Urſprungs iſt und die ſchreck

liche Ungewißheit über die Lage in Peking bleibt nach wie vor
beſtehen

Währenddem bildet das

Rundſchreiben des Grafen Bülow
en Gegenſtand lebhafter Erörterungen in der r inund ausländiſchen Preſſe Die Wiener Neue freie Preſſe be

merkt in einem Leitartikel über das Rundſchreiben die chineſiſche
Sorge verliere dadurch viel von ihrem erdrückenden Gewicht
das Weſen der erzielten Uebereinſtimmung derMächte entſpreche den Bedürfniſſen aller ſowie auch dem
wohlverſtandenen Jntereſſe der Chineſen Das Programm des
Rundſchreibens wird ein durchaus maßvolles genannt das über
Sicherung des Erworbenen nicht hinausgeht innerhalb dieſer
Grenzen aber es an Energie nicht fehlen läßt Sicher ſei daß
Deutſchland um prekärer oſtaſiatiſcher Intereſſen willen die
freundſchaftlichen Beziehungen zu Rußland nicht kompromittiren
werde Das Neue Wiener Tagblatt bemerkt es ſei ſelbſt
verſtändlich daß Deutſchland wie Jtalien getreu dem Prinzip
des Dreibundes ihre Politik vor allem darauf richten das Ein
vernehmen aller Mächte zur Herſtellung des Friedens anzuſtreben
Von der Londoner Preſſe legt die St James Gazette dem
Rundſchreiben die Bedeutung einer Erklärung der deutſchen
Politik vor Volk und Welt bei hegt aber Mißtrauen
betreffs der Aufrichtigkeit der deutſchen Selbſtloſigkeit Pall
Mali Gazette findet es überraſchend daß das Rundſchreiben
nichts über die Haltung Rußlands in der Vorgeſchichte des
Aufſtandes enthält Globe bezeichnet das Rundſchreiben
als bedentend und willkommen Die Darſtellung der Ereigniſſe
in China vom erſten Anfange der Unruhen an ſei bewunderns
werth und den chineſiſchen Entſtellungsverſuchen gegenüber be
ſonders werthvoll Die Erklärungen über die Ziele der
deutſchen Politik brächten Deutſchland in eine Linie mit Eng
land und Amerika Es ſei unbedingt Pflicht der engliſchen Re
gierung ſich ebenſo klar über ihre Stellung auszuſprechen
Weſtminſter Gazette rühmt die ausgezeichnete Darſtellung der

Entwicklung der chineſiſchen Frage und ſagt von den Erklärungen
über die Ziele der deutſchen Politik ihre Korrektheit und ge
ſunder Sinn ſtehe über allem Zweifel S

Was hilft aber die noch ſo nachdrückliche Betonung der
Einigkeit der Mächte wenn

keine Uebereinſtimmung unter den Truppenführern
des Expeditionscorps

beſteht Hierüber liegt ein ausführlicher Bericht des
Reuter ſchen Bureaus aus Tientſin vom 4 Juli vor der

folgendes beſagt Eine homogene Armee von halber
Stärke könnte wirkſamer arbeiten als die ver
einigten Streitkräfte hier es vermögen Jhre
Operationen ſind ungemein behindert durch Mangel an
Organiſation und einheitlicher Leitung Jedes Kontingent
handelt auf eigene Fauſt jeder der einzelnen Oberbefehls
haber hat unumſchränkte Gewalt über ſeine Leute Zwar

en täglich internationale Konferenzen ſtatt in denen die An
ichten der höchſten Offiziere ausgetauſcht werden allein es

giebt keine Möglichkeit auch nur die Befolgung der Mehrheits
wünſche durchzuſetzen noch viel weniger kann der nominelle
Generaliſſimus Seymour ſeinen Befehlen Gehorſam erzwingen
Seine Methode zu kommandiren iſt deshalb die an die
Kollegen der anderen Nationen Erſuchen zu richten die
manchmal befolgt werden manchmal nicht Ein Konferenz
beſchluß der Majorität auf die Chineſenſtadt am 1 Juli einen
Angriff zu machen um die von dort die Fremdenniederlaſſungen
bedrohende Artillerie unſchädlich zu machen konnte nicht durch
geführt werden weil der ruſſiſche Oberoffizier wegen
Ermüdung ſeiner Truppen Aufſchub verlangte Inzwiſchen
aber erhielten die Chineſen bedeutende Verſtärkungen und
ſomit fiel der ganze Plan Auf ſolche und ähnliche Weiſe
haben die vereinigten Truppen in der Woche vom 27 Juni
bis 4 Juli zwar 50 bis 60 Mann verloren aber
nichts erreicht während die Chineſen gleichzeitig bedeutende
Vortheile errungen haben Als Beiſpiel ſpezieller Uneinigkeit
unter den Nationglitäten verzeichnet der Bericht zum Schluß

gende unglaubliche Vorkommntß Die beſetztende unſderſuat t und ihn die deutſche Flagge auf deren

Gebäude e eher en n Amertkanerund ſollen dieſelben auch auf Haus und

d e Rechte d Jenſul proteſtirte desha e Beſitzerdes Gebinde vven
Die Bravour der deutſchen Truppen

wird durch folgende vom des deutſ Kreuzer
eſchwaders aus Taku am s ein Meldung

neajor riſt m eeſoldatenKampfe am 23 und 27 Junt durch hervorragende
Leiſtung und entſchloſſenes Vorgehen ausgezeichnetGutes Schießen und rückſichtsloſes Orauſgehen von 8 ieren

und Mannſchaften haben weſentlich zum glücklichen sgang
beider Gefechte beigetragen e SeeſoldatenCompagnien
werden überall gerühmt

Von Unruhen in Kiautſchon
wo bekanntlich ein Zuſammenſtoß zwiſchen Boxern und
deutſchen Truppen ſtattgefunden haben ſollte iſt an Berliner
amtlicher Stelle nichts bekannt geworden Auch
über weitere Verluſte der deutſchen Marinetruppen ſind
keinerlei Meldungen eingelaufen

Weitere Meldungen
berichten über die Situation und die Maßnahmen der
Mächte folgendes

Canton 12 Juli Der Vicekönig a an ghat am 6 d M auf dem Landwege ein handſchriftliches kaiſer
liches Edikt vom 17 Juni erhalten worin alle Gouverneure um
ſchleunige Truppenſendung zur Hilfe gegen die
Rebellen zu denen offenbar auch der Prinz Tuan gerechnet
wird erſucht werden Fern Tſchang will auf dieſes Edikt
hin das unzweifelhaft noch echt iſt einige tauſend Mann nach
Peking ſchicken Auch andere Gouverneure werden vorausſichtlich
Truppen entſenden

London 13 Juli Nach zuverläſſigen Meldungen iſt auf dem
Landwege zwiſchen Korea und China jede Telegraphenver
bindung unterbrochen Das gleiche gilt von der Tele
graphenverbindung zwiſchen Tſchifu und Shanghai Deshalb
müſſen Telegramme jetzt per Schiff von Taku nach Chemulpo
gebracht und von dort über Japan und Singapore weiter
befördert werden was mit großem Zeitverluſt verbunden iſt

Simla 13 Juli Eine weitere Diviſion erhielt den Befehl
ſich zum Dienſt in China bereit zu halten Darunter befinden
ſich das Black Watch und ShropſhireRegiment die Jnniskilling
Füſiliere die ſchottiſchen Schützen das 20 Bundſchab Regiment
und das 6 Bengal Jnfanterie Regiment
Rom 13 Juli Das italieniſche Expeditionscorps

für China geht am 18 d M von Neapel ab Wahrſcheinlich
wird der Herzog von Aoſta im Namen des Königs die Truppen
bei der Abreiſe begrüßen Nach der Tribuna wird noch ein
weites ebenfalls aus zwei Bataillonen beſtehendes Corps nach
hina geſandt werden für deſſen nie ſchon die erſten

Anordnungen ergangen ſeien Die Geſammtſtärke des Expeditions
corps würde dann 5000 Mann betragen Zum Commandeur des
Corps ſei der frühere Militärattachs in Wien General Nava
auserſehen

Paris 13 Juli Der Miniſter des Aeußeren Delcaſſé
empfing heute den chineſiſchen Geſandten der ihm das
Edikt vom 29 Juni zuſtellte Delcaſſé bemerkte dem chineſiſchen
Geſandten daß die chineſiſche Regierung da ſie Mittel beſitze
ihren Geſandten im Auslande Mittheilungen zugehen zu laffen
auch dafür ſorgen müſſſe daß die ächte ihren
Vertretern in Peking Mittheilungen zukommen
laſſen können Der Mintſter beauftragte den r
Geſandten ein erſtes Telegramm an den franzöſiſchen Ge
ſandten Pichou gelangen zu laſſen

Waſſhington 14 Juli Die Depeſche des amerikaniſchen
Generalkonſuls in Shanghai über das Bombardement
auf die Geſandſchaften rief hier eine äußerſt gedrückte
Stimmung hervor Jm Staatsdepartement wird geglaubt
die Geſandten ſeien ermordet Eine Depeſche des amerikaniſchen
Konſuls in Canton ohne Datum meldet LiHungTſchang gab
ſeine Reiſe nach Norden auf Am Mittwoch ſandte der hieſige
chineſiſche Geſandte ein chiffrirtes Telegramm Harry s an
den amerikaniſchen Geſandten Anzer in Peking und
er es Antwort zu beſchaſfen wenn Anzer noch am

eben ſet

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die beiden Siegeder Buren von denenwir in der geſtrigen

Abendausgabe bereits berichteten werden heute noch in Einzel
e Nvitwert Man depeſchirt darüber aus Prätorig vom

u Compagnien des Lincolnſhire Regiments
trafen am Dienstag nachmittag am Nagalesberg Paß
ein um denſelben zu halten Drei Compagnien beſetzten eine
Stellung im Paß während die übrigen in der Ebene blieben
Als geſtern früh bei Tagesanbruch von Vorpoſten die auf
einem kleinen Kopje nördlich des Paſſes ſtanden Schüſſe ab
gegeben wurden erſchienen auf einem öſtlich gelegenen Kopje
Buren und eröffneten ein heftiges Feuer Es ent
ſtand hierauf Verwirrung aber auf Befehl des Oberſten
beſetzten die Mannſchaften bald eine Stellung auf einem weſt
lich vom Paſſe gelegenen Kopje Dann wurde den ganzen Tag
über ein heftiges Feuer unterhalten Zwei mit
einer Bedeckung von Scots Grevs welche im Vordertreffen der
Hauptabtheilung aufgeſtellt waren wurden nach helden
müthigem Widerſtande vom Feinde genommen Bei
nahe alle Leute wurden getödtet oder verwundet
während es dem Sergeanten eines Maximgeſchützes gelang mit
Hilfe von 7 Freiwilligen ſein Geſchütz zu retten Die Buren
unterhielten auf der ganzen Linie ein ununterbrochenes
Feuer welches vom Lincolnſhire Regiment wacker erwidert
wurde Gegen 3 Uhr erſchien der Feind zur Linken der eng
liſchen Stellung ein Offizier und 15 Mann verſuchten ihn
anzugreifen 14 von der kleinen Schaar wurden getödtet oder
verwundet Drei Compagnien des Lincolnſhire Regi
ments waren vollſtändig umzingelt Nachdem ihnen
die Munition ausgegangen war ſuchten ſie eine gut gedeckte
Stellung auf und erwarteten mit aufgepflanztem Bajonett den
Angriff des Feindes

Was aus dieſen 3 Compagnien geworden iſt ſagt das Tele
gramm nicht wahrſcheinlich ſind ſie gefangen genemmen
worden

Die Proklamation des Feldmarſchalls Roberts welche den
Betrieb der Johannesburger Minen beſchränkte
wurde zurückgezogen Wo die Nothwendigkeit erwieſen iſt
werden Erlaubnißſcheine zur Wiederaufnahme des Minen
betriebs gewährt und Erleichterungen zur Beſchaffung von
Kohlen und Anwerbung von Arbeitern bewilligt Mehrere
Minen haben die Arbeit bereits wieder aufgenommen



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

15 Juli Wolkig lebhafter Wind ziemlich kühl Regenfälle
16 Juli Wolkig ſteigende Temperatur meiſt trocken windig
I7 Juli Normale Wärme vielfach heiter bei Wolkenzug

Neigung zu Gewittern

Meteorologiſche Station zu Halle
mcÄca c13 Juli 14 JuliUhr i in ab 7 Uhr i Min mrg

Baromeler Millimeter 752,6 752,8re fus ael Feuch

Wind a g J o v o RMaximum der Temperatur am 13 Juli 28 50 0Minimum in der Nacht vom 13 Jnli bis 14 Juli 13,3 C
Niederſchläge vom 14 Juli 7 Uhr morgens 0,0 mwm

Waſſerwärme der Saale am 14 Juli mitgetheilt vom Florabade 15 R

Bericht des Berliner Wetterburegus
vom 13 Juli morgens

wemel 732 212 NO 1 wollenlos Swinemünde 762 18 O 1
woilenlos Hamburg 761 145 OSO 2 wolkenlos Borkum 759 180
O 3 heiter Berlin 761 182 O 2 wolkenlos München 761 17ſicl wollenios Wien 769 i7 W 2 woltig Trieſt 759 265
ſtill heiter Petersburg aparanda 765120 Na 2 helter Cork 756 162 SW 5 bedeckt Paris 759 21
SSW I wolkenlos

Landel Gewerbe und Verkehr
Die Sächsische Bank hat gestern ebenfalls den

Wechseldiskont auf 5 Prozent und den Lombardzinsfuss auf
6 Prozent herabgesetzt

Die Vereinigten Breslauer Oeifabriken vertheilen 5 Proz
gegen 1 Proz Dividende im Vorjahr Der Reingewinn beträgt 296,711 M
gegen 91,316 I im Vorjahr Die Aussichten für lauſendes Geschäkfts
ſahr sind gut der Absatz von Oel und Oelkuchen ist befriedigend

Die Hauptversammlung der Braunschweiger Dampkkessel
und Gasometerfabrik vormals Wilke besehloss 12 Proz Pivi
dende Die Direktion theilte mit dass sich die vorliegenden Aufträge
auf 1,400,000 M erhöht haben Die Annahme der Flottenvorlage sei
insofern günstig als grössere Aufträge auf eine Specialität der Gesell
schaft in Blechrichtemaschinen und Krahnen schon ab geschlossen und
grössere Aufträge in Aussicht seien

Westfälische Drabtindustrie Ein Schreiben der Verwaltung
besagt dass die seitens des Generaldirektors der Gesellschaft in der
Ietzien Generalversammlung ausgesprochene Erwartung die Dividende
des abgelauſenen Geschäftejahres werde höher ausfallen als die des Vor
jahres 11 Proz sioh soweit es sich jezt beurtheilen lässt erfüllt hat

söohsische Brongewaarenfabrik Akt Ges Wurzen
Der Aufsichtsrath beschloss eine Dividende von 29 Proz bei reichlichen
Abschreibungen in Vorschlag zu bringen

Das d Eisen und Stahlwerk rechnet trotz Abschrei
bungen in Höhe von 40 Proz des Aktienkapitals der B Z zufolge auf
Voertheilung von windestens 40 Proz Dividende i V 22 Proz Im
neuen Jahre lägen die Verhältnisse noch besser

Rio de Janeiro 12 Juli Wechsel auf London 12
Buenos Airet 12 Juli Goldagio 131,50

Wnaagaren und Produktenbertohte
Getreide

New York 183 Juli Telegr Rother Winterweigen
85 Juli 84 August September 5 Dezember 84
Mais Juli 49 September 487/, Dezember 467/, Mehl 2,90
Goetreidefracht 23

Ohleage 18 Fall Telegr Weizen Juli 77/, August 78 /4
Mais Juli 438HKawburg 13 Juli Weizen loco klau
160 166 Roggen loco ruhig mecklenburger loco 165 170
zischer loco rubig 110,00 Hafer stetig Gerste stetig

Amsterdam 13 Juli Weizen auf Termine geschäftslos Novbr
Roggen loco auf Termine flau Oktbr 130

AntwWerpen 13 Juli Weizen rubig Roggen behauptet Hafer rubig
Gerste behauptet

Petersbürg 13 Juli Weizen loco 9,70 Roggen loco 6,50 Hafer
3,50 85Liverpool 13 Juli Weizen stetig d niedriger Mehl ruhig
3 d niedriger Mais fest d höher

London 13 Juli Schlussbericht Getreidemarkt ruhig fremder
Weizen und Mehl matter Mais und Gerste fest

ioco holsteinischer
rus

Zucker
London 13 Fuli 969 Javazucker loco 13 fest Räben

Rohzucker 11 sh 6 d fest
Kaffee

Hamburg 13 Juli Kaffee behauptet Vmsatz 3000 Sack
Hamburg 13 Juli Vormittag bericht Good agerage Santos

Sept 44,75 Gäd Dez 45,00 Gd März 46,99 Gd Mai 45,25 Gd
Ham burg 13 Juli abends 6 Vhr Kaffee good average Santos

per Sept Gd Dez 45,25 Gd per März 45 75 Gd Mai 46,00 Gd
Havre 13 Juli Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Juli 52,50
per Sept 52,75 per Dezbr 53 50 Behauptoet

Amsterdam 13 Juli Java Kaffee good ordinary 37,00

Petroleum
Hamburg 13 Juli Petroleum still Standard white loco

6,55 Br
Bremen

loco 6,65 Br
Antwerpen 13 Fuli Schlusesbericht Raffinirtes Type Weiss

loco 18,50 bez u Rr per Juli 18,50 Br per August 18,50 Br per
Sept 18,75 Br RuhigNew VNVork 13 Juli ngr Petroleum Standard white in
New York 7,85 do in Philadelphia 7,80 do Refined in Cases 9,15
do Credit Balances at Oil City 125 00

e in un 17 Juli Augus
Kamburg 13 Juli Spiritus still Juli 17i G uli A t17 August Sept 17 Sept Okt G ß
Nordhausen 13 Juli Branntwein 45 Vol für 100 ohne

Fass ab Brennerei 65,00 67,00 desgl 40 Vol 59,00 61,00 M
Oelsaaten Oele Feottwanren

New Vork 13 Juli Telegr Schmalz Western steam 7,20
do Rohe und Brothers 7,45

Hamburg 13 Juli Rüböl unverzollt still loco 61,09
Brewen 183 Juli Schmalz ruhig Wilcox in Tubs36i Pfg Armour shield in Tubs 86 Pfg andere Marken in Po

Eimern 37 Pfg Speck stetig ort clear middling loco Pkg
Juli Abladung 49

An twerpen 13 Juli Schmalz per Fult 88/2
Wolle Baum wolle

Leipzig 12 Juli Kammlingsau ktion Angeboten 450,000 kg
verkauft Stimmung zurückhaſtend Preise unregelwässig gegen

letzte Auktion nominell 10 Proz Absehlag
Bremen 13 Juli Baum wolle Stetig Upland middl loco

54 PlgLonäon 12 Jali Wollauktion Tendenz anhaltend sich besserndfeine Merinos begehrt mitunter theurer ordinäre unbeaehtet feine und
mittelteine Orossbreds feet und gebessert Cape super snowwhbite 3
snowwhite und seoured 2 Pence Fleece washed 1 Long

Short grease 1 Pence unter dem AuktionspreisIondon 13 Juli Wonauktion Lebhafte Beiheiligung Mittel und
feine Greasy Merinos und ordinäre Crossbreds bis 1 Prozent über
Eröftnungspreise

Bradford 12 Juli Markt still die o des Marktes wird mit
Räcksicht aut die Haltung des Londoner Marktes für unszicher ange
gehen Mohbairwolle ruhig etwas williger Garne flau In Capwolle
Kein Angehot 5000 davonLiverpoo 13 Juli Baumwolle
tür Spekulation und Export 500 B dielig U Auge See Kast

uli Augus z Käuferpre462 Küuferf reialid d amerik Iieterungen Stetig
Aug Sept 519 820 Verkäuferpreis Sept Okt
Okt Nov 4 do Noy Des S Verkäuferpreie Dez Jana Jan Febr Sie Käunterpreis Febr War do
März Ah d Verkauutferpreis

13 Juli Börsen Sohlussbericht Raftinirtes Petroleum

Umsatz

Woehenberlcht Glasg ow 13 Juli Die Vorräthe von Roheilsen in denPiverpool tig re vozielle Notirungen laufen ſieh auf 101,908 Tons n 302,719 Tons im voriAmerican good ordin 59 Feru moäer fair 6 h ons im vorigen Jahre Dbe midäürng 7 ir 4 e z re Betriebe beſindlfohen Hochöten beträgt 79 gegen 80 im
middlin o 857 emoth fai r Aweterdam 13 Fall Banceazinn 83S miadl n S l New Vork 13 Juli Zinn 22,25 Kupfer 16,25 16,50 DollJ 16 M G Broao SPernam fair 5 W ne 8 Chemisohe Produktezgood kair Bhownugga n v London 11 Fall Chilizalpeter ord 8 eh I ratt Seh 9Ceara fair 4 hily zern W5 ood fair S m assersatände bedeutet uüber unter NullEgyptian rown fair Oomra 425 777Fmm mer95 e kair n u good o 42 22 Fall Wuohs5 I e ePern rough air Scinde full Artern Brückenpegel 12 Juli 0,86 13 Juli 0,80L r T re Gue r r Welngntels Hberbete t o 2J J e Bengal fully good H en 433 3nooler 7ough ar en eMAanchester 13 Juli 22r Water Taylor 6 20r Water Leigh 7 v 4 al l 730r Water courante Qualität 8 30r Water bessere Qualitit of a berpegei i 4 r 7Mock courante Qualität 40r Alule Mayalll 9i, 40r Medio Wilkinson do Vnterpegel Leo t a32r Warpeops Iees Sia 96r Warpeops Rowland 10 86r Warpeops 5ö s

Wellington 10 49r Double Weston 10 69r Double courante Qualitüt Moldau Taer Bger Blvo
14 32r 116 yards 16 16 grey printers aus 32r46r 196 Pest Tun al Wuchs un uli al Wa

Motalle Budweis 12 0,20 4 Torgau u m12 1 59Loudon 13 Juli Ghill Kupker 72 Latrl 8 Mon 72 Letrl rag 4 0,451 6 Yitienberg 42
London 13 Juli Blei epan 17 Letrl engl 175 Latrl Zinn Junghbhunzlau 0,18 22 Roeslaun 1,64 3

143 Lairl Zink 19 Leirl Laun 0,17 9 Barby 2 2,18 8London 12 Juli 5 Ohr naehm Kapfor setetig 72 Ptd Sterl Pardubite 40,67 3 Magdovurs 189 2
6 8 Monate 72 PId Sterl 5 Makler Sehſusepreise 72 Pfd Brandeis 954 8 angermünde 4 635 1
Sterl 5 d bis 72 P Sterl 108 best welected 76 PId Sterl Melnik 40,45 2 Mittenberge 2,18 2105 strong eheeis Pfd Steri s Zinn Straits stramm 142 Pfd Ieitmeritz 0935 3 Pömite Peg II2 1,41 6Sterl 3 Monate 137 PId Bteri 10 englisches 145 Pfd Sterl S Aussi 13 4 0,72 5 HUauenburg 13 1,43 4
i e 7 e Steri 10 h englisches 17 d Dresden 2 0,61 1erl s 6d Zink rubig gewöhnliche Marken 19 Pfd Sterl 7 Aussig 13 Juli Von den oberen Plätzen werden 33 em Fall6 besonderes nominell gewalztes soblesisches 23 Pfd Sterl ldet i J e3 iel T en T a erl 19 s u v e Zoll österr Mass Fracht nach Magde

M ä S AMasoh J 0 Deutsche Rypoth PfandbriofeſConcordia Bergwerk 21 299 00be

axonia Cement 75b2 Co eBerliner Börso ar v Wer 2208 u Ronſenbrivfs e her nevom 13 Juli Sehlesische Cement 17/,274 b Anh Dessauer Pfäbr 4 090 Duxer Kohlen won 9 179 80b16
Ergänzuug zu den Notirungen e M ruaugir 7 d p R re 429 J 2 e Guesstahl 125 50im gestr Abendblatt i 8 238 2 V rz 100 8 92 09 arzerEisenw Lit A ſ26 158 00ba0Siemens Halske 10 167,00520 do VI unkb b 1900 4 98830 Inowrazl Steinsalzb 4 765 990Banx Disoonto Stettiner Maler 30 342,552 o VII unkb b 1903 4 99,900 Rattowitaer 14 29 60te5

ver e e e e eAmsterdam s Brüsesol 8 Vereinsbrauerei Artern 102 595 Deuts H rtäavn 4 Tun Tietb ken 10 rn
rbruor Part5 5 W i t 166,90b n Ia conv 4 98,500 do o St pr 4 uls 20

4 0 nion kony t M burgdo 69/0 St Pr m n 4 100 ob eDentsohe Fonäs n Staatspap, Wittener Guss 18 213,00620 o un bis 1900 2 4 98 750 Mend Sehwert St Pr 6 133 00ba0
armer Siadtanleihe J rer änstt i c t do S 301 330 unk 1908 3 93,0cb Niederl Kohlen 7 1117 8980Berliner Stadt Opl 66 606 Zuekerfabr Fraustadt 9 162,80629 do S 46 190 u 1805 39 61,55 hein Stahl Lt o s
do do 1892 3 92,80b do alte u con 3 91,2502 h Zinkhütten27 368 5010daß yurgor 5 z Doenutsohe Bizenv Prior Ovlig a Bed P ab 1904 33 War er N n

o o neue o do 2 92Wesetpr Prov Anl 3 90,7062 Mainz Ludw 75 76 781 1 Nleininger Hyp Pfdb 3 91,50b20
Bad Staats is Anl 39 93 206201 do v i906 31/, o II unkdb bis 19001 42 99 90026
Bayrische Anleihe 3 93 00b2B Oel preuss Büdbahn 4 08,25620 do 22raunedi w 20 Tr 136 7562 do Präm Pfäbr 129 25b2 Oblig v Industr u Kergw GesKöln Mind Pr Anth g Nordd Gr Ored Ptab 28400Beai 50 hie nan 3 Deutsohe Rigenb St Prior c IV V W p 1908 e eeeennneeoininger 7 Lose 3,752 rer stpreussische Elektr Gesellzoh 90drr 4 4e er e en v e t er eAusländische Fonds Marienb Mllawkaw 5 Posensche 1101 60b2 Dessauer Gas 4/,105 800

r e Ostpreuss Südbahn 5 P C Pfd 1 II rz 110 187 Dortmunder DVnieon 5 1110,760o innere do 4r/,äh Alle 68 800 49 r V a h e e h eBarletta 100 Lire I oose 18,096 do XIV b 10 4 99 000 Iaurahütt r 90 50ar Stag ui, 1884 a Fisenb Prior Obligationen lo Ty u 3 91 500 er öhgä u 270

o o 1888 4 70b26 xChilen Gold Anl 1889 84,206 u i 3 Pr Gpirb POpr 13 z de 97,5226

emer e e n eyyeiverg 15 r 2525 re Staatsb gar 85 996 r r z Zoologizcher Garten 4
Griech Anl 1881 84 59,80beel r h 383,450 p Prabr Bl u 1905 91 500e33 W 7 W Oesterr Ia 9a OObe0 80 x Vili uah 190s 3 195,006
4o 4 so do Koräwesthahn 5 äo XIX ukdb 1900 109,096 Ban AxtienTissabon Stadtanl 1886 4 67,403 südöster Bahn T,omb 3 87 3062 do Kleinb Obl v 1904 906 ed a anl 4 67 80b6 do Obligationen 5 105,80ba3 do 15 b 1908 4 100 000Aailäng 1 2 n Nordostb Gold O 4,100 89beB do Conim Obl b 1907 8 ganfe g Berl Kassenv S7 750

Mezitauer A 5 57,9062 4o Eisenb Silb A 98,7062 Rh W Bdeor I IILV Berg Märk B i Elpt 147 5öba0o m 30 5 97,900 lwangorod Domhbr gar 4 ukb b 1905 n 55 Börsen Handelsverein /2
Norweg Staats Anl 88 3 Be h 6 4 F r 0 z 91766 Lob Goth Kredit Ges 591 00b23Kontor 19600r fo 2 188,800 89 e v unat 1006 e r er P r 8 101 60 reRumän 55/0 Anl 81 d 5 loco Kiew Woron z 55 al sn noisehe un 4 151050 aneiger ErivatbankRuss Gold R 1884 g7 5 hlorco kx r oron 4 5,30b26 c ee z 91500 Deutsche Grundschuld 7 125,000

n l n rin ren e0 n a 7 O B erlo Nicolaj oplig 1 4 n 5 l 65,600 r m I I B 109 406 ar Bankverein 8 l edo Boden Kredit 5 RKitsan Kosl l Proneone e z 100 100 Essener Kredit S 139 406do 49 gr S 65 h ten Orelet gar ura e S Preise 4 100200 8othaer PrivaſpanksRuss Präm Anl 1864 5 b 509 Sueßsigene 100 000 do Grundkreditb 7 122 900b2B3 do 1885 5 jagen Morezete 3 55,5060 T Sehleetsehe 4 1100 008 b 1e om J n ybinek Bologoye Berl a c rer n0 0 18 t ipziger BanKo Hyp Ptavr 187e 9 57 b r De 7 Bergwerks u Hütten Ges Lübecker Kommerzb 8 138,250
rürkisehe Anleihe D 1 22,1002 Wareehnu Wiener ioer 2,50b Magdeburger Privatb 6 108,250do Aäminist 597 1002 7 r 4 de ne 2 114,60626 Nordd Grund Kredit 5892,006do 400 Eres Loos tod wiegte O e l Per p e reUngarisehe Gold A u 100 o aroper Walzwerk 0 159 99b3 Preuss Pfandbr B 6/ 114 900do Kr R 60,6002 nite ba b 1906 4695 75b20 Berzelius 99 ob Realkredit Bank 132 250

do Staats R 97 Zu 82,505 on Ia i al Bismarckhütte 19 258 99b20Rheinische Bank 9
4 6Industrie Aktien 43 u 4 1 Letpzfger Börse 13 JuliT T Anilinfabr 15 236 00b2 8 Louis u 8 Fr rz 1931 123,206 l U ZtAdmiralsgarter Bad 4 84,256 do do do 5 137,00b26 3 Säohrn Bent Anl 2333 83,1560 4 Mansk Gew 1882Anunabnrger Steingut 88,990 Central Pacißo do o 83,150 4 do 1679 98,698

Archimedes 18 226 90b 3 do 500 83,156 4 do Em 1875 98,60BBauges Berl Chrl i Liq 515,00b2 Anatol T 2040 A 5 96,50 b Thlr 3 e Stadtobl 1884konv 93,153Jo Wilm G i Liq 991 906 w II 2640 M 5 98,7502013 o Staatsanl 1855 100 90 200 3/2 do 1876konv 93,00B
Braunschweiger Jute 15 172,500 Macedonische G O 3 56,09 b /2 do 67 v 40 500 96,008 3/2 Altb Landoblig 1000 94,756
Bern Ah AMageinen 16 205 00620 Portug Fisenb O isse 3 61 76620 2 Iand rentenbr 6500 94,758 Be do 6500 94 760
Berliner Bockbrauerei 10 179 106 do 1889 4 l 82,7560do Brauerei Königst 4 158 50026 Div Bisenb Stamm Akt Diva r h z e r 500 fl 303 00 iajpe erBrsl Eisenb Linke 16 3,10 Bigenbahn St öhm Nordbahn 149,003 o elektr StrassBreslauer Oelwerke 1 84 90 Stamm Atten 14 Busehtiehrad Lit A 288,000 do Gr elektr Strassb 169 25d26

do virassenbahn 14 178,00b26 rer re do o do Bierbr ReudnCement Bau Ges Berl O 198,506 IZasehtiehrader B 18 T fög faliz Ludw B 12 v Riebeck Co 204,000
Gharlottb Wasserwerk 12 268 00b20 al beret Blankenb ér 62/ Gran Kötflaoh 122,908 J Kamwgarnsp 167 50
Chem Fabr e z W ura Simpl ky Westb 4 s So Marienburg Mla wie 74009 10 u

Masch mh 2 Div igsenb St P Akt Mangtelder KnzeDeutsch Am Werkz 10 104 90b6 6 Dux Bodenb Lit A h Halle 77Dtseh Gaeglüni Ges 28 289,996 Ausland Bisenb Stamm u do S B 7 Sie r 146 00eDische Jutespinnerei 10 138 Stamm Prior Aktien 5 Marieaburg Mlawka 16 ächs We Hartw 146
Eiverteid Farbentabr 18 295,69b 0 s rn 210 003Erämannsdort Spinn 83 re C Div Bank u Kredit Et s s T o r 23Ereunä e J 7 ßohmi en Norabahn T u er We 3 18 o am 240,003
Görlitzer Eisen 1d6 75 e Galiz Karl Ludw 5 Pri 125 8 S Thür Br V StHagener Gussstahl äraz Ködach 7 Gothaer Privatb 133,550 8 o St pri 2ZZr v t n Oder er h B 191 500 9 Zeiteer Par u 8 A ab 9bearburg Wien Gumm 3 n 0 ypoth B 506 u 52 AHarror dert hen S er ehe é 600 o Kred Sparb 118 500 Be Zu ertahe ne

do Brücicenb ony 2 o Gerterr Nordwestb 52 Je Bank 134,250 Zuokorratt Halle e 180 1dba0
o o St Pr 17 7 do B Mvetheib 2 7 7 2yvwiekauerHirschberger Masck 7 J S6dbeterreioh am 2 25 650 Ausl Bisenb Pr OblKeyling Th Fiseng 7 135 800 Wnger Galiz Ger 2259 Div Inädustrie Papiere 8 Auseig Tepli tzer 89

kKöl Afusener Bgw 3 57,90b t v 14 ſGnemn Werkz Zim lö8 00b1 4 Böhm Nordbahndo eony 6 91 25b 18 Gröliw Papierfabr 5 do do Gold 88,253Kurfürstend Ges i Liq chlyan Dombrowo 5 4 40 do Sehbldvsehr 99,000 4 Buschtiehr 1896 stfr 93,700
La Veloce Ital D 5 g68 ooo Kursk Kiew 9 e 0 Dörstewitz Rattm 63,096 do do 93,706
Ludw Iöwe Co 24 o1 760 Warschau Terespol 5 9 D W M Sonderm 5 do Em 1868/71/72Mälzerei Wrede 18 Warsohau Wien 9 26 Stier orz A 125 00B 4 do GoldMagdeburger Bau ar es 556 24 Geraer Jutesp u W 261,00ß 2Dux Bodenbaeh 73 00B
Magdeb Strassenbahn 12 10 Germania Sehwalbe 5 do Em 1671 121,006en Breuer io 185 006 Gottharabahn 8 186,000 31 Gersäl Stub V St A 6s9 ooß 5 1674Noeuroder Kunstanetalt /124 00bItal Meridionaux G 87 do do Pr A I 11928 r Graz Köflacher 65 006
Nr Boe i ätiten Iimburg 9ue i 4o do o II ſo w v 4571 u 7412 8Omnibus Gesellschatft 13 211,600 Sehweisz Centralbahn 93 142,906260 0 Halllesche Str B u 4 Kaschau Oderberg 92,300

Porti Cem 12 156 25bzB do Kordostbahn 4 89,55626 5 Kette Elbseh G Akt 82,9000 4 Prag Dux Gold8 25 mOrenstein Koppel 20 200,00b20 do Vnionbahn zu 80,75b20 61 Körbisd Zuokerfb I116,00 b o Gold
Paasago 4 81,50d 5 ILeips Baubank 104 5060 5 Prag Tuvrnau
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